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Sonne, Liegestühle, Musik, Kaffee 
und Kuchen und dazu Kunst auf dem 
Hansaplatz - wer hätte das noch vor 
wenigen Jahren für möglich gehalten. 
Aber der 5. Kunstpreis Hansaplatz 
bot all das in wunderbar entspann-
ter Atmosphäre. Entspannt natür-
lich hauptsächlich für uns Flaneure, 
denn die über 30 Künstlerinnen und 
Künstler waren konzentriert bei der 
Sache, wenn auch mit Pausen und 
Gesprächen. So konnten wir Anderen 
das Entstehen der Werke beobachten 
und von ihren Erschafferinnen und 
Erschaffern lebendige Erläuterungen 
bekommen. Und es sei vermerkt, die 
große Säufergruppe beteiligte sich, 
nicht störte aber auch niemanden.

In diesem Jahr hatten die Initiatoren 
von der Initiative „Kultur statt Kame-
ras“ mit dem Bürgerverein zu St. Ge-
org einige Neuerungen ausgetüftelt, 
Verbesserungen, wie wir glauben. 
Das Thema  für die Werke wurde mit 
dem Slogan „Mehr St. Georg“ vom 
Hansaplatz auf den ganzen Stadtteil 
erweitert, und es sollten zwei Preise 
vergeben werden: einer vom Publi-
kum für Freizeitkünstlerinnen und 
Künstler und einer von einer hoch-
karätigen Fachjury für Berufskünstle-
rinnen und Künstler. Überraschend 

Freiluftatelier Hansaplatz

haben sich mehr Menschen dem 
strengen Urteil der Fachjury gestellt 
als dem Publikum. Beide Gruppen 
haben Erstaunliches von hoher Qua-
lität geschaffen. So gab es Freude auf 
allen Seiten und sechs Gewinner der 
Hauptpreise und sieben Auszeich-
nungen zu vergeben, Preise in Euros 
und Auszeichnungen als Schlemmer-
gutscheine von namhaften Gastrono-
men auf St. Georg. 

Prämiert wurden bei den Berufs-
künstlern mit dem 1. Preis Jens-Ole 
Remmers und mit zwei 2. Preisen 
Pavel Ehrlich und Klaus Richard 
Heize. Das Publikum wählte für den 
1. Preis Gesa Reher, für den 2. Preis 
Christa Perlitz und für den 3. Preis 

Horst Thomaszewski. Wir gratulie-
ren ihnen und den Ausgezeichneten 
ganz herzlich und wünschen ihnen 
in ihrem weiteren Künstlerleben gute 
Schaffenskraft und Erfolg. Allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern aber 
danken wir für ihre Teilnahme am 5. 
Kunstpreis Hansaplatz, für ihren Mut 
sich der öffentlichen Beobachtung 
und Beurteilung zu stellen und uns 
Andere durch ihre Kunst bereichert 
zu haben. Wir hoffen sie alle kommen 
wieder und genießen im nächsten 
Jahr die schöne Bohematmosphäre 
und gewinnen das nächste Mal einen 
Preis. 

Denn wir haben beschlossen, 2014 
den 6. Kunstpreis Hansaplatz zu ver-

„Der blaue Hund“
Das Preisgericht: Sybs Bauer, Nir Alon, 
Claus Mewes, Harald Schiller“

anstalten. Dem Ratschlag der Jury 
wollen wir dabei folgen, den Termin 
so zu legen, dass auch Kunststuden-
ten teilnehmen können, die Bewer-
bung früher, intensiver und mit allen 
Vorgaben wie Preisgericht und Preis-
summen zu beginnen.

Martin Streb
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LR 88: 
NR. 212  

21.09.2013

DANJA 

ANTONOVIC©

Es ist Samstag, der 21. September 
2013. Der Herbst eilt uns entgegen, 
am nächsten Morgen wird er die 
meteorologische Führung überneh-
men. Dann heißt es: es ist Herbst.

An diesem Samstagabend, an dem 
der Sommer geht, widmet der TV-
Sender VOX eine fast vierstündige 
Sendung Udo Lindenberg. Die Doku-
mentation, wunderbar ausgewogen, 
sehr behutsam, zeigt einen verwund-
baren, starken, politisch engagierten 
Mensch, der mit seinen 67 Jahren ein 
junger Spund ist. Alles kommt in der 
Dokumentation vor: Udos Erfolge, 
Udos Niederlagen, sein Kampf ge-
gen Alkohohl, seine Trauer, als Mut-
ter stirbt, seine Lieben, seine Exzesse 
und sein Leben als solches.

Udo Lindenberg wird 1946 in Gro-
nau, Westfalen, geboren. 

Sein Musikerleben hat Hamburg, 
und vor allem „Onkel Pö“ geprägt. 
Sein Privatleben spielt sich seit 
Jahrzehnten in St. Georg. Udo und 
ATLANTIK, das Hotel, sind seit Ewig-
keiten untrennbar. Seine Schwester 
Inge und ihr Sohn Marvin haben 
mehrere Jahre in der Lange Reihe 88 
gewohnt. Marvin war ein Blondkopf, 
hochgewachsen, mit diesen großen 
Lindenberg-Augen versehen, wie sei-
ne Mutter und sein Onkel sie haben…

Udo pfl egte vom ATLANTIK kurz 
„rüber“ zu kommen, damals waren 
keine Leibwächter im Gepäck, und 
den Hut hatte er auch nicht immer 
auf. Nicht, dass wir alle mit Udo „per 
du“ waren, aber es waren schöne, 
fl üchtige Begegnungen. Genuschelt 
hat er ja schon immer, gegrüßt hat er 
freundlich. Ganz St. Georg tuschelte 
immer aufgeregt, wenn er vorbei 
ging, na ja, nachdem er doch im die 
Ecke wohnte, empfand ihn St. Georg 
als einen der ihren…
Oft schreibe ich über die Lange Rei-
he, die ich wahrlich als meine zweite 
Heimat empfi nde. Ich sage immer, ich 
lebe nicht in Hamburg, ich lebe in der 
Langen Reihe. Meine Besucher sind 
immer erstaunt, wenn sie mit mir die 
Straße rauf und runter schlendern, 
wie oft gegrüßt wird. Hier ein „Hallo“, 

dort  „wie geht’s“, unerkannt auf der 
Langen Reihe – das ist nicht drin. 
Immer wieder schreibe ich über die 
lange Reihe der kleinen und großen 
Geschäfte, die Lange Reihe geprägt 
haben. Und heute nur noch als Erin-
nerungen und Fotos gespeichert sind.
In seinen Fotos erinnert der Fotograf 
Mathias Thurm an das, was einmal 
war und heute nicht mehr ist: 1000 
Töpfe – Fotoladen, Tee und Gewür-
ze von Rüdiger Foldt, Musikkeller, 
Sanitätshaus Mock, Obstkiste, Kräu-
terhaus, Dr. Wohlers, Bücher Thie-
de, Modellbau Schellhaaß, Balkan-
Magazin. 
Die Ausstellung „5 Jahre Lange Reihe 
– St. Georg im Wandel“ ist in „Vor-
Ort-Büro“ am Hansaplatz/Ecke Zim-
merpforte zu sehen. 
Vom 10. bis zum 31. Oktober.
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Herausgeber: 
Bürgerverein zu St. Georg, 
1. Vorsitzender Martin Streb, V.i.S.d.P.,
Koppel 93, 20099 Hamburg
Tel. 040/24 85  86 12; 
Schatzmeister  Peter Ulbricht, 
Tel. 46 31 52

„Alle machen mit“

Fotos (alle): Ingrid Henke

 „St. Georg als Kreuzworträtsel“

„Orhan am Sax“ „Abstimmung zum Publikumspreis“

Anzeigenannahme
 50 24 45
Fax 59 54 18
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Interessiert?

„Erkannt 
Herr Rembrandt?“

„Ein Werk entsteht“

„Konzentrierte Arbeit“

Share Hamburg
Video Vortrag (ca. eine Std.), kostenlos.

Benjamin Creme zeigt auf, wie unse-
re geistige Sichtweise das Leben auf 
dem Planeten Erde beeinfl usst.

Gerade in dieser Zeit der Veränderun-
gen aller Werte ist dieser Vortrag ein 
tief berührender Wegweiser.

Donnerstag, 07. November 2013 
um 19:00 Uhr, 

Raum Mirabeau, Koppel 8

Anmeldungen: 040-6431357
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Nachtd.: 29.10.2013, Spätd.: 22.11.2013

Nachtd.: 24.11.2013, Spätd.: 31.10.2013

Nachtd.: 30.10.2013, Spätd.: 23.11.2013

Nachtd.: 03.12.2013, Spätd.: 09.11.2013

Nachtd.: 19.11.2013, Spätd.: 26.10.2013

Nachtd.: 07.11.2013, Spätd.: 01.12.2013

Die            potheke in Ihrer Nähep

(oben links):
„Weinranken im Heerleinstift“

(oben Mitte): 
Ein Ohr für St. Georg“

(unten links): 
„Die Preisträger werden 
 verkündet“ 

(oben rechts): 
„Menschen auf St. Georg“

Anzeigenannahme
 50 24 45 • Fax 59 54 18
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„Buntes St. Georg“

EDELMETALL-SCHEIDEANSTALT

u.a. Edelmetall-Ankauf 
seit 1923 

Montag bis Freitag 

08:00 h bis 16:30 h

durchgehend geöffnet

Ellmenreichstraße 24

20099 Hamburg-St.Georg

Tel. 040 - 28 40 92 - 0

Fax 040 - 28 40 92 - 20
www.schiefer.co

mail@schiefer.co

Ankauf in unserem historischen 

Kontor im Hochparterre ab 10/ 2013

„Schnelle Bewegung im Bild“ „Schaffende Hände“

„Schönheit und Kraft“
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Mieterverein
zu Hamburg
im Deutschen Mieterbund

879 79-0
Beim Strohhause 20 · 20097 Hamburg

mieterverein-hamburg.de

– SONNTAGS NIE –

Beratung und Hilfe
TÄGLICH

Freikünstler 
1. Preis Gesa Reher

Freikünstler
2. Preis Christa Perlitz

Freikünstler
3. Preis Horst Thomaszewski

Wenn Sie glauben, 

dass Werbung  niemand 

liest – haben wir Sie gerade 

vom Gegenteil überzeugt!

Anzeigen annahme: 

Tel. 50 24 45 · Fax 59 54 18
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Laterne laufen ist ein herbstlicher 
Brauch, bei dem Kinder nach Ein-
brechen der Dunkelheit an einem 
Laternenumzug durch die Straßen 
teilnehmen.

Die Streckenführung wie im vergan-
genen Jahr! Hansaplatz , Baumeister-
straße, Querung der Langen Reihe, St. 
Georgs-Kirche, Spadenteich, Koppel, 
Querung von Gurlittstraße und Schmi-
linskystraße,  Lohmühlenstraße, Loh-
mühlenpark, Brennerstraße, Querung 
des Steindamms, Lübeckertordamm.

Zeitraum, Mittwoch, 30.10.2013, Zeit 
ab 18.00 Uhr, Abmarsch 18,30 Han-
saplatz

Ende Novo Suite Hotel: Grillwurst und 
Getränke für alle ca. 20.00 Uhr.

Laterne laufen! 

Der Bürgerverein möchte diese Tra-
dition gerne fortsetzen und erhalten. 
Daher bitten wir Sie, die Eltern der 
Ihnen anvertrauten Kinder zu infor-
mieren und zum Mitmachen zu er-
muntern.

Ich geh' mit meiner Laterne

und meine Laterne mit mir.

Da oben leuchten die Sterne,

hier unten da leuchten wir.

Wie schoen das klingt,

wenn jeder singt.

Rabimmel, rabammel, rabumm.

Wie schoen das klingt,

wenn jeder singt.

Rabimmel, rabammel, rabumm.

Helga Detjens

(links): Berufskünstler 
1. Preis Jens-Ole Remmers

(Mitte): Berufskünstler 
2. Preis Klaus Richard Heinze

(rechts): Berufskünstler 
3. Preis Pavel Ehrlich

BÜRGERVEREIN ZU ST. GEORG VON 1880 RV

LATERNENUMZUG
am 

30.OKTOBER
ab 18.00 Uhr

 

Mit dem Musikzug
TSV Wandsbek-Jenfeld '81

Treffpunkt:
am HANSAPLATZ-BRUNNEN

Abschluss:

      
Lübeckertordamm 2

Frau Anna Krebs
Karl-Heinz Ramke
Polizei PK11

Johannes Kahrs

Lindenbazar
Islamischer Jugendbund
IG Steindamm e.V.

Wir danken 
für die 
Unterstützung:
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@

EUROWEIN

KONTOR
Weinverkauf
Weinproben 
Weinseminare
Öffnungszeiten

Mo - Fr 11.30 - 19 Uhr
Sa 10 - 16 Uhr

Lieferung frei Haus
 ab 6 Flaschen in St Georg
 ab 12 Flaschen in Hamburg

Danziger Straße 37 - 39, 20099 Hamburg
Telefon (040) 49 222 600 

www.euroweinkontor.de

Welcher Pott? Na der, den die Tisch-
tennisgruppe des SC Eilbek zum 
100-jährigen Vereinsbestehen gestif-
tet hat. Zum Jubiläum gratulierten 
wir Spieler vom Bürgerverein zu St. 
Georg ganz herzlich, nicht ohne zu 
bemerken, dass wir mit 134 Jahren 
deutlich älter und erfahrener wären 
und die Eilbeker also von uns noch 
lernen könnten. Den Pott haben sich 
aber unsere 13 Spieler tapfer und sehr 
deutlich erkämpft und das, obwohl 
wir einen Spieler abgeben mussten, 
der dann vergeblich für Eilbek sein 
Bestes gab. Die Eilbeker Freundinnen 
und Freunde haben zusätzlich dann 
noch einen Wanderpokal gestiftet, 
den der behalten darf, der dreimal sie-

Der Pott ging nach St. Georg

gen konnte. Das hatten bekanntlich 
die Eilbeker mit dem vorigen, schau-
rig schönen ersten Pokal, den wir nur 
einmal gewinnen konnten, bereits 
geschafft. Die Überraschung, dass wir 
diesmal die Nase – oder die Punkte- 
vorne hatten, war bei allen sehr groß. 
Wir St. Georger hatten uns aber auch 
viel vorgenommen. Wir bedanken 
uns für das gelungene Turnier, das 
mit Sekt und gemeinsamem, von den 
Eilbekern beigesteuerten Picknick in 
der Turnhalle endete, nachdem mit 
viel Energie, trotz fehlendem Strom 
und mit vielen Kabeln, die leckeren 
Würstchen doch heiß wurden.

Martin Streb

Viele, viele waren der Einladung des 
Bauherrn, Herrn Sebold, gefolgt, um 
bei strahlendem Sonnenschein in 
die tiefe Baugrube zu schauen. Ein 
evangelischer Pastor und ein Iman 
erbaten Gottes Segen für das Projekt. 
In die kupferne Schatulle, die am 
Ende eingemauert wurde, kamen ne-
ben den Bauplänen, Tageszeitungen, 
Münzen und einer Spieluhr wohl an 
die 100 kleine, verschraubte Kapseln, 
in denen auf Papierstreifen die guten 
Wünsche eines jeden Gastes steck-
ten. Wir schließen uns den Worten 
des Leiters des Fachamtes Stadt und 
Landschaftsplanung an. Er begrüßte 
das Projekt als einen Glücksfall für 

Fantasievolle Grundsteinlegung 
am Kreuzweg

die schwierige Ecke an Kreuzweg und 
Steindamm. Es wird Raum geben für 
eine bunte Mischung, bestehend aus 
kleinem Gewerbe, 57 Boardingwoh-
nen, 54 Wohnungen darunter Eigen-
tumswohnungen, freien Mietwoh-
nungen und 13 Sozialwohnungen mit 
öffentlicher Förderung für günstige 
Mieten. Und das ist gut so. Abgerun-
det wurde das Ereignis durch einen 
Empfang mit Speis und Trank im Ho-
tel Neos mit Plauderei und Musik. Das 
Projekt heißt übrigens wegen seiner 
Lage am Steindamm und am Kreuz-
weg „Steinkreuzquartier“.

Martin Streb
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Veranstaltungen des Bürgervereins 
für seine Mitglieder und seine Freundinnen 
und Freunde

Ihr Steuerberater in der Nähe  

Wir erledigen für Sie:  

- Sämtliche Buchführungsarbeiten 
- Umsatzsteuer-Voranmeldungen 
- Erstellung von Gewinn + Verlustrechnungen 
- Bilanzen 
- Erstellung +Führung Lohn- + Gehaltskonten 
- Elektr. Übermittlung an Finanzämter und 

Sozialversicherungsträger 
- Erstellung der Einkommensteuererklärung 
- Selbstverständlich auch für Arbeitnehmer + 

Rentner 
- Beratung in allen steuerlichen Fragen 

 
Sprechen Sie uns an: 
Steuerberatungsgesellschaft STEU-BA GmbH 
Spadenteich 1 (gegenüber der St. Georg Kirche) 
20099 Hamburg, Telefon (040) 280.80.90 
Email: info@steuba-hamburg.de  

LAB Seniorentreff – seit 
20 Jahren am Hansaplatz

Am 11. September 2013 wurde Jubilä-
um gefeiert. Viele Gäste aus St. Georg, 
vom Bezirksamt und aus der Politik  
fanden sich zum Empfang am Vormit-
tag ein. Neben vielen Glückwünschen 
gab es gleich zu Anfang eine große 
Überraschung: der kleine LAB-Chor 
trug erstmals seine Hymne auf „LAB 
am Hansaplatz“ vor – selbst gedichtet 
und komponiert vom Chorleiter Kai 
Schröder. Organisatorinnen wie Gäste 
waren gerührt. …

Am Nachmittag ging es dann wieder 
einmal hoch her bei LAB. Zum Ku-
chenbuffet bei fetziger Livemusik hat-
ten sich so viele Besucherinnen und 
Besucher eingefunden, dass einige 
keinen Sitzplatz mehr ergatterten. Ge-
lockt hatte sicherlich auch die reich-
haltig ausgestattete Tombola … 

Es war ein fröhliches Fest; es wurde 
viel gelacht, getanzt und geschunkelt.

Alle, die dabei waren, werden sich 
noch lange an die ausgelassene Stim-
mung erinnern. Passanten auf dem 
Hansaplatz dürften sich gewundert 
haben, dass aus einem Seniorentreff  
Musik und Gelächter dringt wie aus 
einer Jugendveranstaltung. 

Vielleicht ist LAB ja doch ein Jung-
brunnen …

Bärbel Oldermann, 
von der Redaktion 

leicht gekürzt

Picknick im Park und Boule 
im Park

Das Wetter war eher grau, die Stim-
mung fröhlich. Am 15. September, 
Sonntagmittag, trafen sich Mitglieder 
des Bürgervereins mit Freunden, Nach-
barn und Kindern im Lohmühlenpark. 
Zu leiser Musik und gestiftetem Wein 
wurde selbst Mitgebrachtes gegrillt, 
gelöffelt, getrunken und schlicht genos-
sen. Gedankenaustausch hin und her 
machte das Treffen rund. Am späten 
Nachmittag nach gemeinsamem Auf-
räumen zogen alle gesättigt und um net-
te Gespräch reicher nach Hause.

An gleicher Stelle bei Niesel, aber 
mit großem Zulauf und mit eben-
falls gestiftetem Wein, Wasser 
und Bier sowie leckeren Schnitt-
chen boulte am 12. September 
die Lange Reihe gegen den 
Steindamm. Ein kampfbetontes 
Turnier der vier Mannschaften 
wurde es eigentlich nicht. Je-
denfalls weiß der Autor dieser 
Zeilen nicht, wer gewonnen hat. 
Er weiß sehr wohl, dass es den 
Spielern und den Nur-Kommu-
nizierern riesigen Spaß gemacht 
hat. Einige konnten gar nicht auf-
hören, die Kugel zu werfen, und 
der Wein tat ein Übriges.

Beide – wie es Neudeutsch heißt 
Events sollen 2014 unbedingt 
wiederholt werden.

M.S.

Wenn Sie glauben, 

dass Werbung  

niemand liest – 

haben wir Sie 

gerade vom Gegenteil 

überzeugt!

Anzeigen annahme: 

Tel. 50 24 45

Fax 59 54 18
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Motivation 2014

Der Jahreskalender
Es tröpfelt Regen gegen die Fenster-
scheibe, es ist wieder dunkler und 
Ihnen fehlt die Lust, morgens aus den 
Federn zu steigen. Sie fragen sich: „Wo-
für das alles?“ und spüren die Antriebs-
losigkeit förmlich in den einzelnen 
Knochen. Ja, ja, der Herbst ist wieder 
da ... Doch dann machen Sie die Augen 
auf und lächeln. Denn an Ihrer Wand 
hängt schon jetzt der Jahreskalender 
„Motivation 2014“ und jetzt schon er-
wartet Sie, Monat für Monat, ein neu-
es, auf hochwertige Folie gedrucktes 
Bild, das Sie zum Frühstarter macht. 
Verziert mit einem philosophischen 
Zitat von weltbekannten Persönlich-
keiten wie zum Beispiel dem Dalai 
Lama, Konfuzius, Friedrich Wilhelm 
Nietzsche und Johann Wolfgang von 
Goethe, die zum Nachdenken anregen.

Wunderschöne Landschaftsaufnah-
men wie zum Beispiel der Strand bei 
Elafonisi in Griechenland, Les Ca-
lanques (Kalkgestein des Mittelmee-
res) bei Porto in Frankreich, Zypres-
sen im Caddo Lake in den USA oder 
die Winterlandschaft im Erzgebirge in 
Sachsen, lassen die Sorgen am Morgen 
verblassen.

Legen Sie Ihre „Morgenmuffel-Atti-
tüde“ ab und starten Sie endlich mit 
Elan in den Tag! Ich empfehle kaufen, 
denn: „Jeder Tag ist ein guter Tag!“ 

Motivation 2014 – Der Jahreskalender
Verlag:  J. Hannesschläger
Kalenderformat:  41×57 cm
ISBN:  978-3-930473-44-1
Preis:  44,40 €

Alexander Hecht
– Anzeige/PR –

Stoneland
So bekommt man die USA nur selten 
zu sehen: Unberührte Natur, die sich 
ihr Aussehen 
Jahrhunderte, 
wenn nicht 
s o g a r  M i l -
l i o n e n  vo n 
Jahren lang 
selbst aussu-
chen durfte. 
Kommen Sie 
mit auf eine 
Re i s e  n a c h 
„Stoneland“ 
und erklimmen Sie riesige Kolosse und 
durchqueren Sie mystische Höhlen.

Mit dem Jahreskalender „Stoneland 
– Jack Dykinga“  kommt ein weiterer 
Jahreskalender auf dem Markt, der 
Ihnen die Sprache verschlagen wird. 
Bewundern Sie Gestein in ungewöhn-
lichen Formen und Farben, im Zusam-
menspiel mit Licht und Schatten. Die 
Reise reicht von den Valley of Fire State 
Park in Nevada bis hin zum Zion Na-
tionalpark in Utah und sogar bis zum 
Hawai’i Volcanoes National Park auf Ha-
waii. Magische Orte, gefangen in zwölf 
umwerfenden Motiven, gebunden in 
einem über einen Meter großen Kalen-
der im Vertical-Format.   

Mein Geheimtipp für alle, die mal etwas 
Außergewöhnliches als Kalender ha-
ben möchten. Defi nitiv ein Hingucker 
und einen Kauf wert!  

Stoneland – Jack Dykinga
Verlag: Weingarten
Format: 103,2 × 36 × 2 cm
ISBN:  978-3-8400-5810-3
Preis:  42,00 €

Alexander Hecht
– Anzeige/PR –

Sehnsucht 
nach Norden – 2014
Mit dem Jahreskalender „Sehnsucht 
nach Norden – 2014“, hängen Sie sich 
eine leichte Brise, im Querformat, an die 
Wand. Zwölf traumhafte Landschafts-
aufnahmen von Skandinaviens schöns-
ten Ecken. Täler in Hordaland, deren 
Wälder smaragdgrüner nicht leuchten 
können, riesige Berge am Auenfjord, 
geschmückt mit kristallblauem Wasser, 
und schneebedeckte Weiten in Vesterå-
len strahlen Ruhe und Besinnung aus 
und man möchte gleich gen Norden 
reisen. Der ideale Kalender für originale 
Nordlichter und für diejenigen, die es 
werden wollen. Er weckte bei mir längst 
verblasste Erinnerungen aus der Kin-
deszeit und zauberte mir ein Lächeln in 
das Gesicht. Das ideale Geschenk!   

Sehnsucht nach dem Norden – 2014
Verlag:  Weingarten
Format:  68,2 × 33,6 × 1,2 cm
ISBN:  978-3840059025
Preis:  26,99 € Alexander Hecht
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